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Meisterschaften

Pflicht

Anfänger 1

Nr. 1a Bogenachter Rva

Nr. 2a Bogenachter Rve

Anfänger 2

Nr. 3a Bogenachter Rra

Nr. 9a/b Dreier .ve

Fortgeschrittene 1

Nr. 4a Bogenachter Rre

Nr. 8a/b Dreier .va

Nr. 11a Doppeldreier Rve

Fortgeschrittene 2

Nr. 12a Doppeldreier Rva

Nr. 26a/b Schlangenbogen-Dreier .va

Nr. 14a Schlinge Rva
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Kür

Häschen bis 6

Musiklänge 1:00 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Pflichtelemente

i. Richtungswechsel von vorwärts auf rückwärts ohne Stoppereinsatz
ii. Eierlauf vorwärts auf der Geraden
iii. Storch/Pinguin
iv. Hocke (beidbeinig) oder Kanone/Pistole

Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge ohne Drehung (Tippsprung, Strecksprung,…)

Restriktionen
i. Maximal zwei (2) Sprünge
ii. jeder Sprung maximal ein (1) Mal 
iii. Pirouetten sind nicht erlaubt

Häschen bis 9
Ein Start in dieser Kategorie ist in maximal zwei Sportsaisons möglich, danach Anfänger 1.

Musiklänge 1:00 – 1:30 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Pflichtelemente

i. Sequenz mit mindestens je zwei (2) Schwungbögen Rva+Lva
oder
Rückwärts Übersetzten rechts oder links in Kurvenform, mindestens fünf (5) 
Übersetzungsschritte

ii. Vorwärts Übersetzen rechts und links in Kurvenform, je mindestens fünf (5) 
Übersetzungsschritte

iii. je ein Flieger rechts und links, jeweils auf der Auswärtskante
iv. ein (1) Dreiersprung
v. ein (1) Drehsprung mit ½ Umdrehungen
vi. Zweibeinstandpirouette

Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge: 
i.i Drehsprünge rechts oder links mit ½ oder 1 Umdrehung, Absprung und 

Landung jeweils beidbeinig 
i.ii Dreiersprung, Ausführungsbestimmung: Spielfuß im Auslauf vorne

ii. Pirouetten: 
ii.i Zweibeinstandpirouette rechts und links
ii.ii Stand-Pirouette re

Restriktionen

i. Maximal vier (4) Sprünge
ii. jeder Sprung maximal zwei (2) Mal
iii. Maximal eine (1) Sprungkombination mit maximal zwei (2) Sprüngen
iv. maximal zwei (2) Pirouetten
v. Pirouettenkombinationen sind nicht erlaubt
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Neulinge
Läufer:innen dürfen nicht bereits in einer Häschen-Kategorie gestartet sein.
Ein Start in dieser Kategorie ist in maximal einer Sportsaison möglich und ausschließlich 
bei Bezirksmeisterschaft und Nachwuchspokal.
Läufer:innen, die auf der Bezirksmeisterschaft starten, dürfen im aktuellen Sportjahr 
maximal zwölf Jahre alt sein. Beim Nachwuchspokal gibt es keine Altersbeschränkung.

Musiklänge 1:30 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Pflichtelemente

i. Sequenz mit mindestens je zwei (2) oder mehr Schwungbögen Rva+Lva
oder
Rückwärts Übersetzten rechts oder links in Kurvenform, mindestens fünf (5) 
Übersetzungsschritte

ii. Vorwärts Übersetzen rechts und links in Kurvenform, je mindestens fünf (5) 
Übersetzungsschritte

iii. je ein Flieger rechts und links, jeweils auf der Auswärtskante
iv. drei (3) Dreiersprüng in Folge
v. Zweibeinstandpirouette

Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge: 
i.i Drehsprünge rechts oder links mit ½ oder 1 Umdrehung, Absprung und 

Landung jeweils beidbeinig 
i.ii Dreiersprung, Ausführungsbestimmung: Spielfuß im Auslauf vorne
i.iii Salchow

ii. Pirouetten: 
ii.i Zweibeinstandpirouette rechts und links
ii.ii Stand-Pirouette re

Restriktionen

i. Maximal zwei (2) weitere Sprünge (zusätzlich zu Dreiersprungfolge)
ii. jeder Sprung maximal ein (1) Mal (Ausnahme: Dreiersprungfolge)
iii. abgesehen von der Dreiersprungfolge ist keine weiterer Dreiersprung erlaubt
iv. Maximal eine (1) Sprungkombination mit maximal zwei (2) Sprüngen
v. maximal zwei (2) Pirouetten
vi. Pirouettenkombinationen sind nicht erlaubt

Anfänger 1

Musiklänge 1:30 - 2:00 Minuten +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Pflichtelemente

i. Sequenz mit mindestens je zwei (2) oder mehr Schwungbögen Rra+Lra
ii. Spiral-/Arabesken-Sequenz in Serpentinform
iii. Mond einwärts, auf acht Rollen
iv. Dreiersprung (einzeln oder in Kombination)
v. Salchow (einzeln oder in Kombination)
vi. Stand-Pirouette re

oder
Sitz-Pirouette re
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Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge: 
i.i Drehsprünge rechts oder links mit ½ oder 1 Umdrehung, Absprung und 

Landung jeweils beidbeinig 
i.ii Dreiersprung, Ausführungsbestimmung: Spielfuß im Auslauf vorne
i.iii Salchow, Ausführungsbestimmung: Spielfuß im Auslauf vorne
i.iv Rittberger

ii. Pirouetten: 
ii.i Zweibeinstandpirouette
ii.ii alle Stand-Pirouette
ii.iii Sitz-Pirouette re

Restriktionen

i. Maximal vier (4) Sprünge 
ii. jeder Sprung maximal zwei (2) Mal 
iii. Maximal eine (1) Sprungkombination mit maximal zwei (2) Sprüngen
iv. maximal drei (3) Pirouetten
v. Pirouettenkombinationen sind nicht erlaubt

Anfänger 2

Musiklänge 2:00 - 2:30 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Pflichtelemente

i. Schrittfolge (Kreis- Serpentin-, Diagonal- oder Längsform) mit mindestens je 
einem Doppeldreier Rra und Lra sowie Cross Roll vorwärts rechts und links

ii. Spiral-/Arabesken-Sequenz in Serpentinform
iii. Rittberger (einzeln)
iv. Thoreen (einzeln oder in Kombination)
v. mindestens 2 Pirouettenelement, die mindestens

v.i. eine (1) Stand-Pirouette ist oder enthält und
v.ii. eine (1) Sitz-Pirouette ist oder enthält

Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge: alle Sprünge mit maximal einer Umdrehung
ii. Pirouetten: 

ii.i alle Stand-Pirouetten
ii.ii alle Sitz-Pirouetten
ii.iii Waage va und ra
alle Pirouetten dürfen auch eingeschleudert werden

Restriktionen

i. Maximal fünf (5) Sprungelemente
ii. jeder Sprung maximal zwei (2) Mal 
iii. Maximal zwei (2) Sprungkombination, Sprungkombinationen müssen verschieden 

sein
iv. maximal drei (3) Pirouettenelemente, Pirouettenkombinationen müssen 

verschieden sein
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Fortgeschrittene 1

Musiklänge 2:30 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Pflichtelemente

i. Schrittfolge (Kreis- Serpentin-, Diagonal- oder Längsform) mit mindestens je 
einem Doppeldreier Rra und Lra sowie je einen Gegendreier rechts und links

ii. Choreostep-Sequence mit Loopstep
iii. Lutz (einzeln oder in Kombination)
iv. Thoreen (einzeln oder in Kombination)
v. mindestens 2 Pirouettenelement, die

v.i mindestens eine (1) Stand-Pirouette ra  ist oder enthält und
v.ii mindestens eine (1) Pirouettenkombination, die eine (1) Sitz-Pirouette enthält

Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge: alle Sprünge mit maximal eineinhalb (1,5) Umdrehungen (d.h. maximal 
Axel)

ii. Pirouetten: 
ii.i alle Stand-Pirouetten
ii.ii alle Sitz-Pirouetten
ii.iii Waage va und ra
alle Pirouetten dürfen auch eingeschleudert werden

Restriktionen

i. Maximal fünf (5) Sprungelemente
ii. jeder Sprung maximal zwei (2) Mal 
iii. Maximal zwei (2) Sprungkombination, Sprungkombinationen müssen verschieden 

sein
iv. maximal drei (3) Pirouettenelemente, Pirouettenkombinationen müssen 

verschieden sein

Fortgeschrittene 2

Musiklänge 2:30 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik erlaubt

Pflichtelemente

i. Schrittfolge (Kreis- Serpentin-, Diagonal- oder Längsform) mit mindestens je 
einem Doppeldreier Rra und Lra sowie je einen Gegendreier rechts und links

ii. Choreostep-Sequence mit Loopstep
iii. Lutz (einzeln oder in Kombination)
iv. Thoreen (einzeln oder in Kombination)
v. mindestens 2 Pirouettenelement, die

v.i. mindestens eine (1) Stand-Pirouette ra  ist oder enthält und
v.ii. mindestens eine (1) Pirouettenkombination, die eine (1) Sitz-Pirouette enthält

vi. eine der gezeigten Pirouetten muss eingeschleudert werden

Erlaubte 
Elemente

i. Sprünge: alle Sprünge mit maximal eineinhalb (1,5) Umdrehungen (d.h. maximal 
Axel)

ii. Pirouetten: 
ii.i alle Stand-Pirouetten
ii.ii alle Sitz-Pirouetten
ii.iii Waage va und ra
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alle Pirouetten dürfen auch eingeschleudert werden

Restriktionen

i. Maximal fünf (5) Sprungelemente
ii. jeder Sprung maximal zwei (2) Mal 
iii. Maximal zwei (2) Sprungkombination, Sprungkombinationen müssen verschieden 

sein
iv. maximal drei (3) Pirouettenelemente, Pirouettenkombinationen müssen 

verschieden sein

Zweier-, Gruppen- und Paarlauf

Anfänger

Musiklänge 2:00 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt

Fortgeschrittene

Musiklänge 2:30 Minute +/- 10 Sekunden

Vokalmusik nicht erlaubt
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Allgemeines

i. Choreographische Elemente, Schritte, Drehungen

In allen Kategorien gibt es keine Einschränkungen in den Bereichen Choreographische 
Elemente, Schritte und Drehungen.

ii. Pflichtelemente

Alle Pflichtelemente müssen in der Kür gezeigt werden. Wird ein Element nicht gezeigt, so 
führt dies zu einem Abzug.

iii. Erlaubte Elemente

Werden mehr als die erlaubte Elemente gezeigt, so bleiben diese bei der Wertung ohne 
Berücksichtigung und führen zu einem Abzug.

iv. Sprungkombination

Eine Sprungkombination besteht in allen Kategorien aus zwei (2) bis fünf (5) Sprüngen.

v. Rittbergerkombination

In den Kategorien Anfänger 2, Fortgeschrittene 1 sowie Fortgeschrittene 2 ist eine 
Sprungkombination bestehend aus ausschließlich zwei (2) bis drei (3) Rittbergern erlaubt. 
In der Kür darf nur noch ein weiterer Rittberger gezeigt werden.

vi. Akrobatisches Element

In allen Kategorien darf maximal ein (1) Akrobatisches Element aus Spagat, Rad, Rolle o.ä 
gezeigt werden. Eine horizontale Drehung bzw. ein Überschlag in der Luft ist in allen 
Kategorien verboten.

vii. Spiral-/Arabesken-Sequenz

zwei Beispiele

Stand 06.05.26 9
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viii. Choreo-Step Sequence

Ohne vorgeschriebene Anlage. Start aus Stopp, beginnend an kurzer Seite der Lauffläche. 
Die Sequenz muss mindestens über ¾ der Länge der Lauffläche gehen.

Es dürfen choreografischen Elemente, Schritte, Drehungen sowie undefinierte Sprünge bis 
zu einer Umdrehung gezeigt werden.

ix. Schrittfolge

Anlage entweder als Kreisform (geschlossen, Durchmesser: Bahnbreite) oder Längs-, 
Diagonal- oder Serpentinenform (mindestens über ¾ der Lauffläche). Start aus Stopp. 
Pflichtelemente müssen gezeigt werden, Elemente mit deutlich sichtbaren Bögen und 
sauberen Kanten unter Einbindung von Kopf- und Armbewegungen sowie Body 
Movements.

x. Vokalmusik

Vokalmusik darf keine Kraftausdrücke, Schimpfworte, sexistische Äußerungen oder 
ähnliches – auch in nichtdeutscher Sprache – enthalten.

Beschriftung Musik

Kürmusiken sind für alle Meisterschaften und Wettbewerbe des Sportverband Solidarität 
Baden e.V.  im Format .mp3 zu speichern und wie folgt zu beschriften:

Einzellauf: Disziplin_Vorname_Nachname.mp3

Häschen bis 6 H6

Häschen bis 9 H9

Neulinge Neu

Anfänger 1 A1

Anfänger 2 A2

Fortgeschrittene 1 F1

Fortgeschrittene 2 F2
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Zweierlauf: Disziplin_Nachname1_Nachname2.mp3

Anfänger 2erA

Fortgeschrittene 2erF

Gruppenlauf: Disziplin_Nachname1_Nachname2_Nachname3_Nachname4.mp3

Anfänger 4erA

Fortgeschrittene 4erF

Paarlauf: Disziplin_Nachname1_Nachname2.mp3

Anfänger PaarA

Fortgeschrittene PaarF
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Startbedingungen

Jede:r Rollkunstläufer:in muss zum Zeitpunkt des Starts an einer Meisterschaft oder einem 
Wettbewerb der Sportverband Solidarität Baden e.V. über eine gültige Rollsportlizenz 
verfügen.

Bis zur Landesmeisterschaft müssen die Läufer:innen folgende Prüfungen erfolgreich 
bestanden haben

Einzellauf Pflicht

Anfänger 1 Pflicht A1 Freiläufer

Anfänger 2 Pflicht A2 Figurenläufer

Fortgeschrittene 1 Pflicht A3 Kunstläufer

Fortgeschrittene 2 Pflicht 4

Einzellauf Kür

Anfänger 1 Kür A1 Freiläufer

Anfänger 2 Kür A2 Figurenläufer

Fortgeschrittene 1 Kür A3 Kunstläufer

Fortgeschrittene 2 Kür 4

Zweier-/Paar-/Gruppenlauf

Anfänger Kür A2 Figurenläufer

Fortgeschrittene Kür A2 Figurenläufer

Beim Gruppenlauf genügt es, wenn drei Läufer:innen die benötigte Prüfung bestanden 
haben.
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Prüfungen

Pflicht

Verpflichtend ab 2027

Pflicht A1 Freiläufer

1. Schwungbögen vorwärts rechts und links

2. Übersetzen rückwärts in der Achterform

3. Spiral-/Arabesken-Sequenz mit mind. 2 Positionen

4. Nr. 1a Bogenachter Rva

Pflicht A2 Figurenläufer

1. Nr. 2a Bogenachter Rve

2. Nr. 3a Bogenachter Rra

3. Nr. 9 a/b Dreier .ve

Pflicht A3 Kunstläufer

1. Nr 4a Bogenachter Rre

2. Nr. 8a/b Dreier .va

3. Nr. 11a Doppeldreier Rve

Pflicht 4

1. Nr. 1a Bogenachter Rva

2. Nr. 2a Bogenachter Rve
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3. Nr. 3a Bogenachter Rra

4. Nr. 4a Bogenachter Rre

5. Nr. 8a/b Dreier .va

6. Nr. 9a/b Dreier .ve

7. Nr. 28 a/b Schlangenbogen-Doppeldreier .va

Kür

Kür A1 Freiläufer

1. Schwungbögen vorwärts rechts und links

2. Übersetzen rückwärts in der Achterform

3. Spiral-/Arabesken-Sequenz mit mind. 2 Positionen

4. Dreiersprung mit Mohawkanlauf, Spielfuß im Auslauf vorne

5. Zweibeinstandpirouette, 3 Umdrehungen

Kür A2 Figurenläufer 

1. Schwungbögen rückwärts rechts und links

2. Schrittfolge mit Doppeldreier Rra+Lra und Cross Roll vorw. R+L

3. Spiral-/Arabesken-Sequenz mit mind. 2 Positionen und Mond einwärts

4. Salchow

5. Stand-Pirouette re, 2 Umdrehungen

Kür A3 Kunstläufer

1. Schrittfolge mit Loopstep und Gegendreier R+L (Kante beliebig)

2. Flip

3. Rittberger

4. Stand-Pirouette re, 3 Umdrehungen

5. Sitz-Pirouette re, 2 Umdrehungen
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Kür 4

1. Dreierschritt in Achterform

2. Toeloop

3. Salchow

4. Flip

5. Rittberger aus beliebiger Vorbereitung

6. Stand-Pirouette re, 5 Umdrehungen

7. Sitz-Pirouette re, 3 Umdrehungen

8. Stand-Pirouette va, 5 Umdrehungen
oder
Stand-Pirouette ra, 3 Umdrehungen

Kürtabelle

Die folgende Tabelle stellt lediglich eine kurze Übersicht der geforderten bzw. erlaubten 
Elemente der verschiedenen Kategorien dar. Sie ist ersetzt nicht das Regelwerk.
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